
VERANSTALTUNG IM ARKADENSAAL
„ERLAUSCHTE BRIEFE“

Präsentation von Hörszenen aus dem Rezitationspro-
jekt. Im Anschluss besteht Gelegenheit zur Besichti-
gung der Brief-Ausstellung und des Goethe-Hauses.

Termin Montag 22. September 2008, 10.30 Uhr
Eintritt 1,50 Euro für Schüler
Anmeldung anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

SATOURDAY
RÄTSELHAFTE BRIEFBOTSCHAFTEN

Nicht nur zur Zeit Goethes war der Brief ein wichtiges
Medium der Verständigung, das zugleich ein Zeichen
individueller Aufmerksamkeit darstellte. Das Goethe-
Haus lädt dazu ein, sich in der Ausstellung „Der Brief –
Ereignis und Objekt“ auf eine detektivische Entde-
ckungsreise durch die Welt der Briefe, ihre Zeit, Ge-
schichten und Schriften zu begeben.

Termin Samstag 27. September 2008, 14 bis16 Uhr
Altersstufe ab 8 Jahre
Eintritt für angemeldete Kinder frei
Anmeldung telefonisch oder unter 

anmeldung@goethehaus-frankfurt.de

SEPTEMBER
FREIES DEUTSCHES HOCHSTIFT
FRANKFURTER GOETHE-MUSEUM

PROGRAMM
MUSEUMSPÄDAGOGIK
JULI BIS DEZEMBER 2008
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FERIENPROGRAMM
KLÖPPELN FÜR KINDER

Häkeln und Stricken – diese Handarbeitstechniken
sind noch recht geläufig, doch was ist eigentlich Klöp-
peln? Dieser Frage können Kinder anlässlich der Aus-
stellung zu Catharina Elisabeth Goethe nachgehen
und die alte Technik auch selber ausprobieren.

Termin Mittwoch 15. Oktober 2008, 10 bis13 Uhr
Altersstufe 8 bis 12 Jahre
Eintritt 3,00 Euro
Anmeldung telefonisch oder unter 

dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

OFFENES KAMINZIMMER
KLÖPPELN FÜR KINDER

Bei der Erstellung von Freundschaftsbändern und an-
deren Motiven kann die alte Handarbeitstechnik aus-
probiert werden.

Termin Samstag 22. November 2008
14 bis 17 Uhr

Altersstufe 6 bis 10 Jahre
Eintritt 3,00 Euro
Anmeldung telefonisch oder unter 

dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

DER WINTER – 
GEDICHTE ZUR KALTEN JAHRESZEIT
Winterliche Themen in Gedichten und Musikstücken
laden ein, nach dem Lesen selbst kreativ zu werden und
spielerisch einen kleinen Text zu schreiben und zu ge-
stalten.

Termin Samstag 29. November 2008, 15 bis 17 Uhr
Altersstufe 8 bis 10 Jahre
Eintritt frei
Anmeldung telefonisch oder unter 

dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

KLÖPPELN FÜR KINDER
WEIHNACHTSMOTIVE

Termin Samstag 6. Dezember 2008, 14 bis 17 Uhr
Altersstufe 8 bis 12 Jahre
Eintritt 3,00 Euro
Anmeldung telefonisch oder unter 

dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

AUSSTELLUNG „…DIE WELT UMWÄLZEN…“
BETTINE VON ARNIM GEB. BRENTANO
(1785 – 1859)

Aus Anlass der Wiederkehr ihres 150. Todestages
widmet sich eine große Gedenkausstellung Bettine 
von Arnim geb. Brentano. Die Enkelin Sophie von La 
Roches, Schwester Clemens Brentanos und Gattin
Achim von Arnims ist nicht nur eine der herausragenden 
Schriftstellerinnen des 19. Jahrhunderts, sondern neben 
Goethes Mutter Catharina Elisabeth auch eine der 
prominentesten Frankfurterinnen überhaupt.

Ausstellung 20. Januar bis 5. April 2009

KINDER IM KAMINZIMMER 

Das Kaminzimmer im Goethe-Haus steht Schulklassen
und anderen Gruppen für praktische Programme im
Anschluss an eine Führung durch das Goethe-Haus zur
Verfügung. Dabei kann zum Beispiel das Schreiben
mit der Gänsefeder ausprobiert und gleichzeitig Wis-
senswertes über die Briefkultur im 18. Jahrhundert und
die alte deutsche Schrift vermittelt werden.

OKTOBER NOVEMBER 
UND DEZEMBER 

AUSBLICK 
UND KAMINZIMMER
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Bei Fragen zu unserem Programm wenden Sie sich
bitte an Dr. Doris Schumacher unter:
dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

MUSEUMSPÄDAGOGIK ONLINE
Wenn Sie in unseren E-Mail-Verteiler aufgenommen 
werden wollen, senden Sie uns einfach eine kurze 
Nachricht.

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag 10.00 bis 18.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 10.00 bis 17.30 Uhr

Verkehrsverbindungen
Das Goethe-Haus ist von den S- und U-Bahn-Haltestellen
Willy-Brandt-Platz und Hauptwache in fünf bis zehn Geh-
minuten zu erreichen.  

Impressum © Freies Deutsches Hochstift 2008

Freies Deutsches Hochstift

Frankfurter Goethe-Museum

Großer Hirschgraben 23-25

60311 Frankfurt am Main

Telefon (069)13880-0

www.goethehaus-frankfurt.de

info@goethehaus-frankfurt.de GOETHE
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INFOS UND KONTAKT

PÄDAGOGISCHES BEGLEITPROGRAMM
BETTINE!
BRIEFTASCHE
TRÄNEN

Mit Hilfe von Stichwortkarten können Schüler die Aus-
stellung selbstständig erschließen und miteinander dar-
über ins Gespräch kommen. Schwerpunkte nach Ver-
einbarung.

Termin freitags 10.00 bis 12.00 Uhr, 
nach Absprache auch nachmittags

Altersstufe Mittel- und Oberstufe
Eintritt 3,00  Euro pro Schüler
Anmeldung Ulrike Eisenträger 

ueisentraeger@goethehaus-frankfurt.de
069-13880-206 (montags und freitags)

AUSSCHREIBUNG „ERLAUSCHTE BRIEFE“

Ein Rezitationsprojekt zur Briefausstellung für die Jahr-
gänge 5 bis 13 aller Schularten mit Unterstützung des
Frankfurter Schultheater-Studios. Elektronische Botschaf-
ten sollen hörbar gemacht werden, Gefühlen Stimmen
verliehen. Wie hört sich das an, wenn ein Brief aus
dem 18. Jahrhundert auf einen Kommunikationspartner
der Gegenwart trifft? Wie rezitiert man SMS? Wo
sind die Tränen in der Mailbox? Wie hören sich Emo-
ticons an?

Informationen und Unterrichtsmaterial über die Webpage des
Frankfurter Schultheater-Studios www.schultheater.de
Bewerbungsschluss 1. September 2008
Bewerbung bei Ulrike Eisenträger
ueisentraeger@goethehaus-frankfurt.de
069-13880-206 (montags und freitags)

AUSSTELLUNG 
DER BRIEF – EREIGNIS UND OBJEKT
11. September bis 16. November 2008

Gehört die Kunst des Briefeschreibens heute zu den
aussterbenden Kulturtechniken? Die Ausstellung führt
durch 350 Jahre Briefgeschichte. Sie lenkt an Hand
ausgewählter Beispiele von Gellert und Goethe bis
HAP Grieshaber und Horst Janssen den Blick auf den
Wandel der konkreten Eigenschaften des sinnlich-
ästhetischen Gegenstands Brief – auf Umschlag und
Papier, Feder und Tinte, Schriftzüge, Zeichen… – und
zeigt, was sich daran über das Schreiben und Lesen
von Briefen erkennen lässt.
Die Ausstellung ist sowohl für den Kunstunterricht von
Interesse als auch für das Thema „Briefkommunikation“
im Deutschunterricht.

Führungen nach Absprache (außer freitags)
Praxis Ergänzend zur Führung kann nach Absprache 

ein praktischer Teil „Schreiben mit der Feder“
angehängt werden

Altersstufe altersgemäße Führungen für Primarstufe, 
Sekundarstufe I und II

Eintritt 1,50 Euro pro Schüler ohne Führung
3,00 Euro pro Schüler mit Führung 
(mindestens 30,00 Euro/10 Schüler); 
zusätzliche Gebühr von 20,00 Euro 
für das Programm „Schreiben mit der Feder“

Anmeldung per Telefon oder unter 
dschumacher@goethehaus.frankfurt.de

FERIENPROGRAMM
GOETHE UND DER GINKGO

Was haben Johann Wolfgang von Goethe und der
Ginkgo eigentlich miteinander zu tun? Beim Gang
durch das Goethe-Haus und einer Rast unter dem
Ginkgo-Baum im Museumsgarten erfahrt ihr, warum
diese Pflanze so außergewöhnlich ist und was der Dich-
ter an ihr interessant fand. Kreativ können anschließend
verschiedene Ginkgo-Stempel angefertigt und gleich
auf Papier und Karton ausprobiert werden, um ein
großes Einzelblatt oder ein paar Bögen Briefpapier mit
nach Hause zu nehmen.

Termin Donnerstag 10. Juli 2008 
14.00 bis 17.00 Uhr
Bitte Getränke und kleine Stärkung mitbringen

Altersstufe 6 bis 10 Jahre
Eintritt 6,00 Euro 
Anmeldung per Telefon oder unter 

dschumacher@goethehaus-frankfurt.de

JULI AUGUST BIS DEZEMBER SEPTEMBER BIS NOVEMBER

AUSSTELLUNG 
CATHARINA ELISABETH GOETHE   

(1731 BIS 1808)

FRAU AJA � RÄTHIN � GOETHES MUTTER

27. August bis 30. Dezember 2008

Catharina Elisabeth Goethe war eine heraus-
ragende weibliche Persönlichkeit, nicht nur als Dichter-
mutter, sondern auch als Repräsentantin der Frankfurter
Stadtgeschichte um 1800. Beim geführten Rundgang
durch die Ausstellung mit Schulklassen wird ein Schwer-
punkt auf dem Thema Frauenleben im 18. Jahrhundert
liegen, wobei auch die Mode der Zeit erkundet wer-
den kann.

Führungen nach Absprache
Altersstufe altersgemäße Führungen für Primarstufe, 

Sekundarstufe I und II
Eintritt 1,50 Euro pro Schüler ohne Führung

3,00 Euro pro Schüler mit Führung 
(mindestens 30,00 Euro/10 Schüler)

Anmeldung per Telefon oder unter 
dschumacher@goethehaus.frankfurt.de
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